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…worum geht es?

Erstmals wird man sich durch Erstmals wird man sich durch 
Vorsorge vor gefVorsorge vor gefäährlichen und hrlichen und 
chronischen Krankheiten (z.B. chronischen Krankheiten (z.B. 
GebGebäärmutterhalskrebs, Feigwarzen, rmutterhalskrebs, Feigwarzen, 
etc.) wirksam schetc.) wirksam schüützen ktzen köönnen !nnen !

Durch eine Durch eine VorsorgeVorsorge-- IMPFUNGIMPFUNG..
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1.1. Das Humane Das Humane PapillomaPapilloma Virus (HPV)Virus (HPV)
2.2. Der Grund fDer Grund f üür die Entwicklung einer r die Entwicklung einer 

Impfung Impfung –– GebGebäärmutterhalskrebsrmutterhalskrebs
3.3. Andere Krankheiten, die durch HPV Andere Krankheiten, die durch HPV 

ausgelausgel ööst werdenst werden
4.4. Impfstoffe und derzeitige Impfstoffe und derzeitige 

EmpfehlungenEmpfehlungen
5.5. Ein Blick in die Zukunft der ForschungEin Blick in die Zukunft der Forschung
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Das Humane Papilloma Virus

•• >100 Untertypen (Subtypen) >100 Untertypen (Subtypen) 
•• > 80% der Subtypen verursachen > 80% der Subtypen verursachen 

verschiedene Krankheitenverschiedene Krankheiten
•• > 80%> 80% der Menschen kommen einmal der Menschen kommen einmal 

im Leben mit diesem Virus in Kontakt, im Leben mit diesem Virus in Kontakt, 
aber wenige haben Symptomeaber wenige haben Symptome

•• Infektion meistens Infektion meistens selbstheilendselbstheilend
•• bei bei 20% chronischer20% chronischer VerlaufVerlauf
•• ÜÜbertragung:bertragung: hauptshauptsäächlich durch chlich durch 

Austausch von KAustausch von Köörperflrperflüüssigkeiten ssigkeiten ––
Geschlechtsverkehr!Geschlechtsverkehr!
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Die häufigsten Virus-Subtypen

1.1. KrebsauslKrebsausl öösende Typen     sende Typen     
(70% der Geb(70% der Geb äärmutterhalskrebsfrmutterhalskrebsf äälle)lle)

•• 1616
•• 1818

2.2. Nicht KrebsauslNicht Krebsausl öösende Typen sende Typen 
(90% der Feigwarzen / (90% der Feigwarzen / KondylomeKondylome ))

•• 66
•• 1111
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Häufigkeit von HPV 
Subtypen - Altersverteilung

Alle Subtypen

krankheitsaus-
lösende Typen

(Clavel et al., 
Br J Cancer 1999)

(Alter)



Warum impfen ?

Wovor schützen ?
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Gebärmutterhalskrebs 
(Cervix Carcinom)

•• 90 % 90 % der Fder Fäälle sind mit lle sind mit 
HPV infiziertHPV infiziert

•• Meist ausgelMeist ausgelööst durch st durch 
Subtypen:Subtypen:
–– 16 16 ((50%50%))

–– 18 18 ((20%20%))
(Bosch et al., J Nat (Bosch et al., J Nat CancerCancer InstInst 1995)1995)

Krebs

Gebärmutterhals
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Gebärmutterhalskrebs

Eierstock

Scheide

Gebärmutterhalskrebs (Muttermund)

Eileiter

Gebärmutter

nach Brustkrebs 

die 2 häufigste 

Todesursache bei Frauen
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WHO Daten 1

•• Weltweit ca. Weltweit ca. 660 660 MioMio Menschen mit HPV infiziertMenschen mit HPV infiziert

•• 500.000500.000 neue Fneue Fäälle von Geblle von Gebäärmutterhalskrebs rmutterhalskrebs 
weltweit weltweit –– Europa 33.500Europa 33.500 jjäährlichhrlich

•• 239.000239.000 ToteTote pro Jahr, 80% davon in pro Jahr, 80% davon in 
EntwicklungslEntwicklungsläändern ndern –– Europa 15.000Europa 15.000

•• Durch Routineuntersuchung / Durch Routineuntersuchung / ScreeningScreening
beim Gynbeim Gynääkologen (kologen (PAPPAP--AbstrichAbstrich ) in ) in 
IndustrielIndustrieläändern weniger Todesfndern weniger Todesfäälle als in lle als in 
EntwicklungslEntwicklungsläändernndern
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WHO Daten 2

•• TTääglichglich versterben in versterben in EuropaEuropa 40 40 Frauen Frauen 
an Folgen des Geban Folgen des Gebäärmutterhalskrebsesrmutterhalskrebses

•• Meisten HPV Meisten HPV -- Neuinfektionen treten bei Neuinfektionen treten bei 
Jugendlichen Jugendlichen < 25 Jahren< 25 Jahren aufauf

•• 1 von 1001 von 100 Personen, die mit Hochrisikosubtyp Personen, die mit Hochrisikosubtyp 
16 oder 18 infiziert ist, entwickelt innerhalb von  16 oder 18 infiziert ist, entwickelt innerhalb von  
20 Jahren Krebs20 Jahren Krebs
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Neue Fälle von 
Gebärmutterhalskrebs weltweit

Per 100.000 Personen (Schiffman et al., NEJM 2005)



Weitere Krankheiten, 

die durch HPV ausgeldie durch HPV ausgelööst werden st werden 
kköönnennnen……
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1. Jugendliche 
Kehlkopfpolypen (Papillome)

•• 7 Kinder von 10007 Kinder von 1000
erkranken, wenn die erkranken, wenn die 
Mutter mit HPV infiziert Mutter mit HPV infiziert 
ist ist ((SilverbergSilverberg et al. 2003)et al. 2003)

•• Subtypen:Subtypen:
–– 6 6 && 1111

•• Infektion meistens Infektion meistens 
wwäährend der Geburthrend der Geburt

Stimmbänder
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•• HHääufigste Form von ufigste Form von 
gutartigengutartigen Tumoren im Tumoren im 
HalsHals-- und Kehlkopfbereich und Kehlkopfbereich 

•• Meist nur operative Meist nur operative 
Behandlung mBehandlung mööglichglich

•• Hohe Wahrscheinlichkeit fHohe Wahrscheinlichkeit füür r 
ein ein WiederauftretenWiederauftreten nach nach 
einer Behandlung (einer Behandlung (90%90%)!)!
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Kehlkopfkrebs

Papillome an der Zunge
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2. Kehlkopfkrebs
3. Peniskrebs
4. Analkrebs
5. Tumore im Hals-

und Rachenraum 
(vor allem 
Gaumenmandel= 
krebs)
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6. Feigwarzen 
(Condylomata acuminata)

•• 90% 90% aller aller KondylomeKondylome durch durch 
HPV verursachtHPV verursacht

•• Subtypen:Subtypen:
–– 6 6 & & 1111

•• Schwierige, langwierige und Schwierige, langwierige und 
schmerzhafte Behandlungschmerzhafte Behandlung

•• 11--2 % 2 % der Bevder Bevöölkerung lkerung 
betroffenbetroffen

Scheideneingang
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Penis
Anus
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Derzeitige Therapiemöglichkeiten 

bei Kondylomen…

•• Lokale Behandlung mit Cremen, um das Lokale Behandlung mit Cremen, um das 
Wachstum und die Ausbreitung zu bremsenWachstum und die Ausbreitung zu bremsen

•• Lokales VerLokales Veräätzen tzen 

•• Vereisen (Vereisen (KryotherapieKryotherapie))

•• chirurgisches Entfernen der chirurgisches Entfernen der 
WarzenWarzen (Strom, Laser, Skalpell)(Strom, Laser, Skalpell)

! Kondome vermindern das Risiko f! Kondome vermindern das Risiko f üür r 
Feigwarzen, nicht fFeigwarzen, nicht f üür Krebs !r Krebs !



…Impfstoffe 

und derzeitige Empfehlungenund derzeitige Empfehlungen
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Impfstoffe…

•• PrPrääventiveventive Impfung (Vorsorgeimpfung)  Impfung (Vorsorgeimpfung)  
keine therapeutische Impfung!!keine therapeutische Impfung!!

•• TotTot impfstoffeimpfstoffe

•• 22--fach Impfstoff (fach Impfstoff (CevarixCevarix))
–– Subtypen Subtypen 16 & 1816 & 18

•• 44--fach Impfstoff (fach Impfstoff (GardasilGardasil))
–– Subtypen Subtypen 6, 11, 16 & 186, 11, 16 & 18

•• 2 Pharmafirmen2 Pharmafirmen

•• Zulassung in den USA 2006Zulassung in den USA 2006
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Derzeitige Studienergebnisse:

1.1. Wirksamkeitsstudien:Wirksamkeitsstudien:
•• fastfast 100% Impfschutz100% Impfschutz vor Gebvor Gebäärmutterhalskrebsrmutterhalskrebs

•• > 90% Schutz > 90% Schutz vor chronischer Infektion und vor chronischer Infektion und 
SchleimhautverSchleimhautveräänderungennderungen (z.B. Feigwarzen)(z.B. Feigwarzen)

•• sehr gut vertrsehr gut verträäglichglich

2.2. Laufende weltweite BevLaufende weltweite Bev öölkerungsstudie an lkerungsstudie an 
> 25.000 Frauen:> 25.000 Frauen:

•• 100% Schutz vor Krebsvorstufen 100% Schutz vor Krebsvorstufen 
•• Auffrischungsintervall derzeit wahrscheinlich       Auffrischungsintervall derzeit wahrscheinlich       

alle 4 bis 5 Jahrealle 4 bis 5 Jahre
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Wer sollte geimpft werden?
•• MMäädchen dchen vorvor dem ersten Geschlechtsverkehr    dem ersten Geschlechtsverkehr    

(laut WHO mit Schuleintritt, 9 (laut WHO mit Schuleintritt, 9 -- 12 Jahre)12 Jahre)
•• Frauen, bei denen zur Zeit keine HPV Infektion  Frauen, bei denen zur Zeit keine HPV Infektion  

(Typ 6, 11, 16 oder 18) nachgewiesen werden kann(Typ 6, 11, 16 oder 18) nachgewiesen werden kann
•• 3x3x Impfung (Impfung (i.mi.m.) zur .) zur GrundimmunisierungGrundimmunisierung

(Wiederholung nach 1 (Wiederholung nach 1 –– 2 und 6 Monaten)2 und 6 Monaten)



MiniMed 11.05.2006 26

WHO Empfehlung

Die Impfung soll Die Impfung soll 

zuszus äätzlichtzlich
zur gynzur gynääkologischenkologischen

VorsorgeuntersuchungVorsorgeuntersuchung

durchgefdurchgefüührt werdenhrt werden

! PAP! PAP --Abstrich !Abstrich !
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Hohe Durchimpfungsrate:Hohe Durchimpfungsrate:
•• wenigerweniger FFäälle von lle von KrebsvorstufenKrebsvorstufen und und 

FeigwarzenFeigwarzen
•• in den nin den näächsten Jahrzehnten auch weniger Fchsten Jahrzehnten auch weniger Fäälle lle 

von von GebGebäärmutterhalskrebsrmutterhalskrebs

AuAußßerdem laufen Studien zur erdem laufen Studien zur 
Entwicklung eines therapeutischen Entwicklung eines therapeutischen 
Impfstoffes zur Behandlung vonImpfstoffes zur Behandlung von
GebGebäärmutterhalskrebsrmutterhalskrebs..
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Danke!


